Satzung des Vereins Kulturschmiede Südbaden e.V.

§ 1 Name, Sitz und Eintrag des Vereins

a) Der Verein führt den Namen Kulturschmiede Südbaden.  

b) Der Sitz des Vereins ist in 77955 Ettenheim. 

c) Er soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht Freiburg eingetragen werden und den Zusatz e.V. tragen. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 Vereinszweck

a) Aufgabe des Vereins Kulturschmiede Südbaden e.V., im weiteren „Kulturschmiede“ genannt, ist die Förderung von Kunst und Kultur speziell der Musik, der darstellenden Kunst, der Literatur und der bildenden Kunst.

b) Der Verein ist auf demokratischer Grundlage aufgebaut. Er ist im Hinblick auf Konfessionen und Parteien unabhängig. Er lehnt jegliche Art von Gewalt, Sexismus und Fremdenhass ab!

Ziel der Kulturschmiede ist es…

a) Eine Begegnungsstätte zu schaffen, in welcher regelmäßig eine Plattform für Kunst und Kultur geboten sowie bereitgestellt wird.

b) Die Grundsätze des demokratischen Zusammenlebens und eine Kommunikation auf Augenhöhe.   

c) die Förderung der Kunst und Kultur in unseren Räumlichkeiten entstehen und geschehen zu lassen.

d) Durch Kooperationsarbeit und Unterstützung anderer Vereine, welche Veranstaltungen/Workshops/
Ausstellungen im Sinn und Zweck unserer Satzung durchführen, zu fördern.

e) Mildtätige Zuwendungen an soziale Projekte zu tätigen. 
f) Inklusion und Integration zu fördern. 

g) Sozialbenachteiligten und Mittellosen den Zugang zu Kunst und Kultur zu ermöglichen.

Der Vereinszweck soll insbesondere verwirklicht werden durch:

a) Veranstaltungen (Kultur-, Musik-, Lesungs- sowie Poetryveranstaltungen)

b) Darstellende Kunst / Ausstellungen zur Förderung der regionalen Kunstszene

c) Workshops
d) Benefizveranstaltungen zugunsten sozialer Projekte
e) Maßnahmen gezielter Öffentlichkeitsarbeit zur Vermittlung des Vereinszwecks in der Bevölkerung.

f) Den Erhalt und die Bereitstellung der Räumlichkeit „Rockcafe Altdorf“ in Form eines eigenständig geführtem „Vereinsheim“ der Kunstschmiede zur Förderung von Kunst und Kultur.

g) Die Durchführung von Veranstaltungen in dem vorgesehenen Vereinsheim, sowohl auch außerhalb, welche dem Satzungszweck dienen.

h) Gelebte Inklusion und den barrierefreien Ausbau unserer Wirkungsstätte, um diese   jedem zugänglich zu machen und so die kulturelle Teilhabe am Leben zu ermöglichen.

i) Heranführen Jugendlicher verschiedener sozialer Herkunft an Kunst und Kultur.

j) Diese Ziele verfolgen der Verein und seine Mitglieder durch aktive & ehrenamtliche Mitarbeit.

k) Jedes Mitglied kann sich so einbringen, wie es der eigenen Neigung und Ansicht entspricht.

§ 3 Selbstlosigkeit und Vereinsvermögen

a) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
b) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
c) Bei Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen einer steuerbegünstigten Körperschaft zu, wobei das Vermögen unmittelbar und ausschließlich zur Erfüllung dem unter §2 genannten Vereinszweck dient.

§4 Mitgliedschaft

a) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden.

b) Die Mitgliedschaft beginnt mit Abgabe des schriftlichen Aufnahmeantrages beim Vorstand. (Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich)

c) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Lehnt der Vorstand die Aufnahme ab, so kann der Antragsteller hiergegen Berufung zur Mitgliederversammlung einlegen. Diese entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit endgültig. Wird die Aufnahme befürwortet, wird der Antragsteller schriftlich benachrichtigt oder mündlich durch ein Mitglied des Vorstandes. Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied die Satzung des Vereins an.

§5 Ende der Mitgliedschaft

a) Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod, durch den jederzeit möglichen Austritt oder durch den Ausschluss. Die Austrittserklärung hat schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erfolgen. Sie ist zum Ende des Kalenderjahres wirksam. Bezahlte Mitgliedsbeiträge werden nicht erstattet.

b) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins verstoßen hat oder mit dem Beitrag länger als 8 Wochen nach Beitragsfälligkeit im Rückstand bleibt, kann er durch den Vorstand mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden. Dem betroffenen Mitglied muss vor Beschlussfassung Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. Stellungnahme gegeben werden. Gegen den Beschluss kann innerhalb von zwei Wochen schriftlich Berufung eingelegt werden. Die nächste Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit.

c) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, unbeschadet des Anspruchs des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Sacheinlagen oder Spenden ist ausgeschlossen.

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

a) Alle Mitglieder ab 16 Jahren haben Sitz und Stimme in der Mitgliederversammlung. 

b) Alle Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand/Mitgliederversammlung Anträge zu unterbreiten.

c) Die mit einem Ehrenamt betrauten Mitglieder haben nur Ersatzansprüche für tatsächlich entstandene Auslagen.

d) Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen des Vereins.

e) Die Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vermögen des Vereins oder auf Rückzahlung von geleisteten Beiträgen.

f) Die Pflicht des Vereinsmitglieds ist es, die Zwecke des Vereins nach bestem Können zu fördern. Das Mitglied hat alles zu unterlassen, was dem Zweck oder Ansehen des Vereins schaden würde.

g) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod des Mitglieds, durch Austrittserklärung oder durch Ausschluss durch den Verein. Der Ausschluss eines Mitgliedes kann erfolgen, wenn dieses seine o. g. Pflichten gröblich verletzt bzw. dem Zweck und den Interessen des Vereins zuwider handelt oder seinem Ansehen schadet. Der Ausschluss erfolgt durch Vorstandsbeschluss mit 3/4-Mehrheit.

§7 Mittel & Beiträge

a) Dem Verein stehen folgende Mittel zur Verfügung:

· Beiträge der Mitglieder

· Zuwendungen/Förderungen und Schenkungen

· Eintrittsgelder zu besonderen Veranstaltungen und Workshops

· Einnahmen aus der Bewirtung des Vereinsheim

b) Der Jahresbeitrag wird jeweils für das nächstfolgende Jahr von der Mitgliederversammlung festgelegt. 

Zur Festlegung der Beitragshöhe ist eine einfache Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden Stimmberechtigten Vereinsmitglieder erforderlich. Beiträge werden jährlich zu einem Stichtag eingezogen. Der Beitrag ist auch dann für ein ganzes Jahr zu bezahlen, wenn ein Mitglied  während des Jahres austritt, ausgeschlossen wird oder erst während des Jahres eintritt. 

c) Beiträge werden in der Mitgliederversammlung beschlossen und verabschiedet.

§8 Organe des Vereins

a) Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und der erweiterte Vorstand.

§9 Der Vorstand

a) Der Gesamtvorstand leitet den Verein und ist zuständig für alle Angelegenheiten, die nicht ausdrücklich der Mitgliederversammlung vorbehalten sind. Fragen von allgemeiner Bedeutung soll der Vorstand der Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung vorlegen. Dem Gesamtvorstand obliegt die Ausführung der Vereinsbeschlüsse.

b) Der Gesamtvorstand besteht aus:

· dem/der 1. Vorsitzenden 

· dem/der stellvertretenden Vorsitzenden 

· dem/der Schriftführer/in

· dem/der Kassierer/in (Kassenprüfer werden im laufenden Kalenderjahr von Seiten der erweiterten Vorstandschaft ausgewählt sowie gewählt)

c) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Er bleibt jedoch so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand ordnungsgemäß gewählt ist. Die Wiederwahl des Vorstandes ist möglich. 

d) Vorstand im Sinne des §26 BGB sind der 1. Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende sowie der Kassierer.
e) Der 1. Vorsitzende ist alleinvertretungsberechtigt, der stellvertretende Vorsitzende und der Kassierer vertreten gemeinsam.

f) Der 1. Vorsitzende führt die laufenden Geschäfte des Vereins und verteilt die Aufgaben soweit sie sich nicht bereits aus den zugeteilten Bereichen ergeben, auf die einzelnen Vorstandsmitglieder. Er/sie lädt zu Vorstandssitzungen und führt in Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen den Vorsitz. Er/sie vertritt den Verein bei Kontaktaufnahme zu und bei Verhandlungen mit Personen, die dem Verein zum Vereinszweck nützlich sind. Er/sie Verwaltet die Geschäftspapiere des Vereins.

g) Der/die stellvertretende Vorsitzende übernimmt die Aufgaben des/der 1. Vorsitzenden entsprechend §9 Absatz d) bei dessen Verhinderung.

h) Der/die Schriftführer/in führt bei den Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen Protokoll, welches er/sie den Vorstandsmitgliedern zukommen lässt. Dem/der Schriftführer/in obliegt zudem die Pressearbeit in direkter Zusammenarbeit mit dem 1. Vorsitzenden und dessen Stellvertreter des Vereins.

i) Der/die Kassierer/in verwaltet die Vereinskasse und führt Buch über Einnahmen und Ausgaben des Vereins. Ihm/ihr obliegt die Vermögensverwaltung.

j) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 3 Mitglieder des engen Vorstands anwesend sind. Bei Beschlussunfähigkeit muss der /die 1. Vorsitzende bzw. der/die stellvertretende Vorsitzende binnen 5 Tagen eine 2. Sitzung mit derselben Tagesordnung einberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vorstandmitglieder beschlussfähig. In der Einladung ist auf diese Beschlussfähigkeit hinzuweisen. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der Erschienenen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters.
k)  Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes haben die übrigen Vorstandmitglieder das Recht, eine/n Ersatzmann/-frau bis zur nächsten Mitgliederversammlung zu bestellen.

l)  Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig.

§10 Erweiterter Vorstand

a) Der Erweiterte Vorstand besteht aus dem Vorstand und den Leitern jeder internen Organisationsgruppe des Vereins. Die Aufgaben des Erweiterten Vorstands sind die Leitung ihrer Bereiche und die enge Zusammenarbeit mit dem Vorstand.

§11 Mitgliederversammlung

a) Alljährlich findet mindestens eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Diese soll nach Beendigung des Geschäftsjahres durchgeführt werden.
b)  Zu Mitgliederversammlungen soll der Vorstand und im Falle seiner Verhinderung der erweiterte Vorstand unter Angabe der Tagesordnung schriftlich einladen. Die Frist zur Einladung beträgt vier Wochen. Anträge zur Mitgliederversammlung müssen dem Vorstand schriftlich sieben Tage vor Beginn der Versammlung eingereicht werden.

Der Mitgliederversammlung obliegen:

· Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstands und des Berichts des Kassenwarts.

· Entlastung des Vorstands und des Kassenwarts.

· Wahl des neuen Vorstands

· Entscheidung über eingereichte Anträge

· Jede Änderung der Satzung

· Entscheidung über die Auflösung des Vereins

c) Jede ordnungsgemäß anberaumte Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Sie beschließt über Anträge durch einfache Mehrheit, soweit sie nicht Satzungsänderungen oder die Auflösung des Vereins betreffen. Auf Antrag auch nur eines Mitgliedes ist geheim abzustimmen.

d) Der Vorstand kann außerordentliche Mitgliederversammlungen einberufen. Er muss dies tun, wenn es mindestens ein Drittel der Mitglieder unter Angabe des Grundes schriftlich beantragt.

§ 12 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

a) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der/die 1. Vorsitzende, bei seiner/ihrer Verhinderung der/die stellvertretende Vorsitzende, bei Verhinderung beider Vorsitzenden ein von den Vorsitzenden bestimmtem Stellvertreter.
b) Die Mitgliederversammlungen fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der Erschienenen, es sei denn, Gesetz oder Satzung schreiben eine andere Stimmenmehrheit vor. Eine Vertretung in der Stimmabgabe ist unzulässig. Jedes Mitglied hat eine Stimme, die es nur persönlich abgeben kann.

c)  Die Beschlussfassung erfolgt durch Zuruf, soweit nicht gesetzliche Bestimmungen oder die Satzung dem entgegenstehen.
d) Die Wahl der Vorstandsmitglieder sowie der Kassenwart erfolgt geheim.
e) Bei der Wahl der Vorstandsmitglieder ist bei Stimmengleichheit ein zweiter Wahlgang erforderlich. Ergibt der zweite Wahlgang abermals Stimmengleichheit, so entscheidet das Los.
§ 13 Satzungsänderungen

a) Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder bei der Mitgliederversammlung beschlossen werden. In der Einladung muss angegeben sein, dass eine Satzungsänderung beantragt ist.
§ 14 Vermögen

a) Alle Beiträge, Einnahmen und Mittel des Vereins werden ausschließlich zur Erreichung des Vereinszweckes verwendet. 

b) Niemand darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

§ 15 Vereinsauflösung

a) Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung, wobei drei Viertel der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder für die Auflösung stimmen müssen.

b) Die Mitgliederversammlung ernennt zur Abwicklung der Geschäfte drei Liquidatoren. Das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vereinsvermögen erhält, wie in §3 Absatz c), eine gemeinnützige soziale Einrichtung, welche den gleichen Satzungszweck erfüllt und unmittelbar sowie ausschließlich für gemeinnützige und mildtätige Zwecke zu verwenden hat.
§ 16 Haftung


a) Der Vorstand und der erweiterte Vorstand haften dem Verein für einen in Wahrnehmung ihrer


    Vorstandspflichten und Aufgaben verursachten Schaden nur bei Vorliegen von Vorsatz. Bei 


    Vorliegen von grober Fahrlässigkeit wird die Haftung auf einen Betrag in Höhe von 200,00 € 

   
    begrenzt.


b) Ist ein Vorstand oder ein erweiterter Vorstand nach a) einem Dritten zum Ersatz eines in


    Wahrnehmung seiner Vorstandspflichten verursachten Schadens verpflichtet, so erteilt der Verein 
    die Befreiung von der Verbindlichkeit, wenn kein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln          
    vorgelegen hat. Bei grober Fahrlässigkeit gilt die Haftungsbeschränkung in a) entsprechend.


§ 18 Auslegung dieser Satzung



a) Sollte eine Bestimmung dieser Satzung unwirksam, nichtig oder undurchführbar sein, soll die 
Satzung so ausgelegt werden, dass an Stelle der unwirksamen beziehungsweise undurchführbaren 
Klausel diejenige wirksame durchführbare Regelung tritt, deren Wirkung der Zielsetzung des Vereins 
am nächsten kommt und mit der unwirksamen beziehungsweise undurchführbaren Bestimmung 
ursprünglich verfolgt wurde. Über Zweifelsfälle bei der Auslegung der Satzung entscheidet vorläufig 
der Vorstand, endgültig die Mitgliederversammlung.

§ 19 Inkrafttreten



a) Diese Satzung ist am 27.02.2019 durch die Mitgliederversammlung im Rockcafe-Altdorf beschlossen 
worden. Die Satzung tritt mit dem Datum der Eintragung beim Amtsgericht (Vereinsregister) in Kraft.
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